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Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V.
Unterwegs auf dem Liederweg

Start in der Bergischen Schweiz

Bei bestem Wetter und strahlendem 
Sonnenschein machten sich etwa 30 
Sängerinnen und Sänger mit Fami-
lienangehörigen und Freunden auf 
den Weg nach Lindlar-Oberstaat. Ab 
der „Bergischen Schweiz“ führte der 
Weg steil bergauf nach Hohkeppel 
zum Liederweg. Der Name verriet 
alles, warum es einen Chor dorthin 
zieht. Herrliche bergische Landschaft 
und schöne Ausblicke machen ihn zu 
einem perfekten Ausflugsziel. Unter-
wegs animierten rund ein Dutzend 

Fortsetzung auf Seite 9
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Rat und Hilfe

Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 

Freitag, 9. Oktober 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Samstag, 10. Oktober 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
Sonntag, 11. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Montag, 12. Oktober 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 13. Oktober 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederpleiser Straße 48, 53757 Sankt Augustin, 02241 342040
Freitag, 16. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 17. Oktober 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740
Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren Sie 
den notdiensthabenden Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 

Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilligen-

Agentur Siegburg, 02241/25 215 
20

	 Freiwilligen-agentur@diakonie-
sieg-rhein.de

	 Sprechstunden nach Vereinba-
rung

Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 14 bis 20 

Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 

Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr

	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe und 
Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 12 bis 14:15 

Uhr
	 kath.Pfarrzentrum Kirchstrasse 

26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- und 

Gasversorgung: 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasserver-

sorgung: 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de“. Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.

Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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Alte Schule Birk öffnet ihre Türen: Einweihungsfeier	  
am 10. Oktober
Neuer Treffpunkt für die Ortsgesellschaft startet in den Betrieb

Sportstättenleit- und Entwicklungsplan
Stadt stellt Weichen für die Zukunft der Sportstätten in Lohmar

Aus einer Idee für die Zukunft der Birker 
Ortsmitte wird ein konkreter Ort für Be-
gegnung und Gemeinschaft: Am Sams-
tag, 10. Oktober, ab 14:00 Uhr wird 
die „Alte Schule“ in Birk, Birker Str. 6, 

feierlich eingeweiht. Nach einem inten-
siven Beteiligungs- und Entwicklungs-
prozess beginnt damit ein neues Kapitel 
für das Gebäude im Ortskern.
Aus Ideen wird ein konkretes An-
gebot
Nach einer Informationsveranstaltung 
Ende 2025 und einer anschließenden 
Ideenwerkstatt bildete sich ein Kern-
team aus zehn engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern. Gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung und dem Beratungs-
büro startklar a+b wurde in mehreren 

Werkstätten daran gearbeitet, wie die 
„Alte Schule“ künftig genutzt und or-
ganisiert werden kann.
Bei der Einweihungsfeier stellt das Kern-
team vor, was in den vergangenen Mo-
naten entstanden ist und welche An-
gebote schon ab dem 12. Oktober 
starten. Geplant sind unter anderem 
ein Café, eine „Offene Türe“ und ein 
gemeinsames Frühstück. Weitere Ideen 
sollen nach und nach gemeinsam mit 
den Menschen vor Ort entwickelt wer-
den.

Mit der Eröffnung beginnt nun die prak-
tische Phase. Die Alte Schule soll sich als 
lebendiger Treffpunkt etablieren, an den 
Bedürfnissen der Ortsgesellschaft wei-
terentwickelt und von den Menschen in 
Birk mit Leben gefüllt werden.
Auch die weitere Entwicklung der 
Birker Ortsmitte wird an diesem 
Nachmittag Thema sein: 	  
Die Stadtverwaltung informiert an ei-
nem eigenen Stand über die aktuellen 
Sachstände zur geplanten Wohnbebau-
ung und zur Feuerwehr.

Die Sanierung des Stadions „Donrather Dreieck“ ist der erste Bau-
stein der gesamtstädtischen Zukunftsplanung der Sportinfrastruktur.

Die Stadt Lohmar richtet ihre Sport-
stättenentwicklung langfristig und 
gesamtstädtisch aus. Nach dem 
Start des Beteiligungsprozesses im 
Frühjahr hat die Verwaltung dem 
Ausschuss für Kultur, Sport, Touris-
mus und Partnerschaften in seiner 
Sitzung am 16. September die wei-
teren Schritte für den Sportstätten-
leit- und Entwicklungsplan „Master-
plan Sport“ vorgestellt. Gleichzeitig 
wurde über den aktuellen Stand 
des Förderverfahrens zur Sanierung 
des Stadions „Donrather Dreieck“ 
berichtet. Beide Prozesse greifen 
ineinander: Während der Sportstät-

tenleit- und Entwicklungsplan die 
Bedarfe und Entwicklungsperspek-
tiven der Sportstätten im gesamten 
Stadtgebiet systematisch betrachtet, 
ist das Donrather Dreieck der erste 
konkrete Baustein dieser langfristi-
gen Entwicklung.
Gesamtstädtische Planung soll 
Sportinfrastruktur langfristig 
stärken
Sportvereine, Schulen und weitere 
Akteure leisten einen wichtigen 
Beitrag zu Gesundheit, Gemein-
schaft, Teilhabe und Lebensqualität 
in Lohmar. Entsprechend soll eine 
verlässliche Grundlage geschaffen 

werden, wie die vorhandene Sport-
infrastruktur in den kommenden 
Jahren erhalten, modernisiert und 
bedarfsgerecht weiterentwickelt 
werden kann. Dabei geht es nicht 
um einzelne Standorte, sondern um 
die sportlich genutzten Flächen im 
gesamten Stadtgebiet. Bereits zum 
Auftakt des Beteiligungsprozesses 
hat die Stadt betont, dass sowohl 
kommunale Anlagen als auch ver-
einseigene Einrichtungen in allen 
Ortsteilen betrachtet werden sollen.
Auf die Erfassung der Sportstätten 
sowie ihrer Zustände, Nutzungen 
und Bedarfe folgt eine strategische 
Bedarfsplanung und gesamtstädti-
sche Priorisierung. Vereine, Schulen 
und weitere Nutzerinnen und Nut-
zer sollen weiterhin einbezogen 
werden. Bei der Bewertung sollen 
unter anderem Dringlichkeit, sport-
fachlicher Bedarf, die Anforderungen 
des Schul- und Vereinssports, Wirt-
schaftlichkeit sowie Personal- und 
Finanzressourcen berücksichtigt 
werden. Ab 2027 sollen auf dieser 
Grundlage Entscheidungen über Sa-
nierungsreihenfolgen und konkrete 
Maßnahmen getroffen werden.
Sanierung des Stadions Donrat-
her Dreieck ist erster Baustein 
- Förderverfahren wird weiter 
konkretisiert
Mit der geplanten Sanierung des 

Stadions „Donrather Dreieck“ wird 
ein erster Standort konkret weiter-
entwickelt. Aufgrund seiner Bedeu-
tung für den Schul- und Vereinssport 
stand das Stadion bereits bei einer 
Nutzerkonferenz im Frühjahr im 
Mittelpunkt. Vorgesehen sind die 
Erneuerung der 400-Meter-Lauf-
bahn, der Kugelstoßanlage und der 
beiden Sandgruben, die Sanierung 
der Drainage zur Be- und Entwäs-
serung sowie Verbesserungen bei 
Wasser- und Stromversorgung. Zu-
dem sollen Aufenthalts- und Sitz-
möglichkeiten sowie Verschattung 
verbessert werden. Die Zeit zwischen 
Interessenbekundungsverfahren und 
Zuwendungsantrag wurde genutzt, 
um das Vorhaben weiterzuentwi-
ckeln. So konnten insbesondere der 
Wunsch nach einem zusätzlichen 
Kunstrasen-Kleinspielfeld sowie An-
passungen an der Laufbahnkonst-
ruktion in die Antragsunterlagen 
aufgenommen werden.
Mit dem Masterplan Sport und der 
Planung für das Donrather Dreieck 
verfolgt die Stadt zwei miteinander 
verbundene Ziele: einen ersten wich-
tigen Sportstandort bedarfsgerecht 
zu erhalten, weiterzuentwickeln 
und zugleich die Grundlage für 
die schrittweise Weiterentwicklung 
der Sportinfrastruktur im gesamten 
Stadtgebiet zu schaffen.
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Stadt Lohmar setzte rund um den Weltkindertag Zei-
chen für Kinderrechte, Selbstvertrauen und Beteiligung

Pilotphase zur offenen Vorsprache im Bürgeramt beendet
Mittwochs wieder Terminvereinbarung erforderlich

Die im März gestartete Pilotphase 
zur ergänzenden offenen Vorspra-
che im Bürgeramt ist nach sechs 
Monaten beendet.
Im Rahmen des auf sechs Mona-
te befristeten Pilotprojekts war es 
mittwochs während der regulären 
Sprechzeiten möglich, das Bürger-

amt Lohmar auch ohne vorherige 
Terminvereinbarung aufzusuchen.
Ziel war es, Erfahrungen mit die-
sem zusätzlichen Angebot zu 
sammeln und insbesondere die 
Auswirkungen auf Servicequalität, 
Wartezeiten, Arbeitsabläufe und 
die Belastung der Mitarbeitenden 

zu untersuchen.
Mit dem Ende der Pilotphase 
gilt mittwochs wieder die re-
guläre Terminvereinbarung.
Die während der Pilotphase ge-
sammelten Erfahrungen und Er-
kenntnisse werden nun struktu-
riert ausgewertet. Dabei werden 

insbesondere die Auswirkungen 
der offenen Vorsprache auf den 
Publikumsverkehr, die Wartezeiten 
und die Arbeitsabläufe betrachtet.
Auf Grundlage dieser Auswertung 
wird über das weitere Vorgehen 
entschieden. Über das Ergebnis 
wird zu gegebener Zeit informiert.

Sitzungstermine
Sämtliche Sitzungsunterlagen sind 
über das Rats-Informations-System 
einzusehen unter: Session.Lohmar.de.
Alle Sitzungen beginnen um 18:00 

Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Rathausstr. 4, 53797 Lohmar
Di., 13.10.: Ausschuss für Verkehr 
und Mobilität

Jedes Jahr am 20. September wird der 
Weltkindertag gefeiert. Das wechseln-
de Motto wird vom Deutschen Kin-
derhilfswerk und UNICEF Deutschland 
festgelegt. In diesem Jahr lautete es 
„Starke Kinder, starke Zukunft!“. 
Damit wurde dazu aufgerufen, sich 
konsequenter für die Rechte junger 
Menschen, ihren Schutz und die Stär-
kung ihrer mentalen Gesundheit ein-
zusetzen.
Projektwoche in der Kita Honrath
Wie vielfältig die Themen aufgegriffen 
wurden, zeigte sich beispielsweise in 
der Kita Honrath. Dort stand eine gan-
ze Woche unter dem Motto „Starke 
Kinder - starke Zukunft!“. 
Die Kinder malten ihre Wünsche an die 
Zukunft auf bunte Ballons und Bilder, 
die in einer Wimpelkette verarbeitet 
wurden und zusätzlich als Plakat den 
Spielplatz schmückten. 
Ein „Stärkeparcours“ auf dem Außen-
gelände bot den Kindern die Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten zu erproben 
und Herausforderungen gemeinsam 
zu meistern. In den Gruppen wurde 
außerdem regelmäßig das Kinderrech-
te-Lied gesungen. Auch die Familien 
waren zu einer gemeinsamen Welt-
kindertag-Feier eingeladen: Bei einem 
bunten Fingerfood-Buffet, zu dem die 
Eltern verschiedene Speisen beitrugen, 
wurden alle noch einmal auf besonde-
re Weise gestärkt und es blieb Zeit für 
Austausch und einen gemeinsamen 
Blick auf die Werke der Kinder.
Gefühle, Sicherheit und Selbst-
liebe in der Kita Wahlscheid
In der Kita Wahlscheid setzte sich eine 
Projektwoche intensiv mit den The-
men Gefühle, Sicherheit und Selbst-

liebe auseinander. In Gesprächs- und 
Morgenkreisen konnten die Kinder 
eigene Gedanken und Erfahrungen 
einbringen und sich gemeinsam mit 
den pädagogischen Fachkräften mit 
den Themen auseinandersetzen.  Aus-
gangspunkt war unter anderem das 
Buch „Der Sorgosaurus“. Dabei spra-
chen die Kinder darüber, dass jeder 
Mensch Sorgen und Ängste haben 
kann und wie wichtig Sicherheit, Ver-
trauen und Geborgenheit sind. Die 
Kinder erfuhren, dass sie mit ihren 
Sorgen nicht allein sind und dass es 
guttut, darüber zu sprechen.
Anschließend ging es um die Frage 
„Was mag ich an mir?“. Die Kinder 
gestalteten eigene Körperumrisse und 
hielten darin und darum herum fest, 
was sie an sich selbst mögen und was 
sie besonders macht. So wurden die 
Wahrnehmung der eigenen Stärken 
und die Wertschätzung für sich selbst 
spielerisch gefördert. Zum Abschluss 
wurde gemeinsam „Conni und der 
Weltkindertag“ gelesen. Dabei stan-
den die Vielfalt von Kindern, das Mit-
einander und die Botschaft im Mittel-
punkt, dass jedes Kind wichtig ist und 
Rechte hat.
Vielfältige Angebote rund um 
den Weltkindertag
Auch in den weiteren städtischen Ein-
richtungen wurden die Themen des 
Weltkindertages auf unterschiedliche 
Weise aufgegriffen.
Ein Präventionstraining für Vorschul-
kinder setzte sich unter anderem mit 
dem Erkennen und Ausdrücken von 
Gefühlen, Kinderrechten, Selbstsicher-
heit und dem Gemeinschaftsgefühl 
auseinander. Ergänzend gab es Ange-

bote zur Entspannung und mentalen 
Stärke. Die Frühen Hilfen griffen The-
men rund um die Entwicklung und das 
Wohlbefinden von Kindern auf. Neben 
einem Vortrag zum Thema „Zwischen 
Bildschirm und Bindung“ fand eine 
Kreativzeit im Eltern-Kind-Café statt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen: Im Jugendzentrum Lohmar wur-
de in der Woche nach dem Weltkinder-
tag die „JuZe-Box“ aufgestellt. Dort 
konnten Jugendliche anonym oder mit 
Namen Wünsche, Ideen, Anregungen 
und Probleme einwerfen. Die Beiträge 

werden gemeinsam mit dem JuZe-Te-
am ausgewertet und können Impulse 
für neue Projekte und Veränderungen 
geben.
Es ist wichtig, Kinder ernst zu 
nehmen
„Kinder brauchen Räume, in denen 
sie sich sicher fühlen, ihre eigenen 
Stärken entdecken und ihre Meinung 
einbringen können“, so Bürgermeister 
Matthias Schmitz. „Der Weltkindertag 
erinnert uns daran, wie wichtig es ist, 
Kinder ernst zu nehmen, ihre Rechte 
zu stärken und ihnen Möglichkeiten 
zur Mitgestaltung zu geben.“
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Gelungenes Sommerfest von PLuS Europa
weitere Aktivitäten geplant

Kutschenfahrt Gammersbacher-
mühlegeselliges Beisammensein

Zum traditionellen Sommerfest 
des Städtepartnerschaftsvereins 
PLuS Europa wurden die Mitglie-
der des Vereins in diesem Jahr zu 
einer Kutschenfahrt mit Start an 
der Gammersbacher Mühle ein-
geladen. Am 26. September star-
teten zwei Planwagen, in denen 
die Teilnehmer eine einstündige 
Fahrt rund um die Gammers-
bacher Mühle erleben durften. 
Getränke waren mit ‚an Bord‘ 
und die einstündige Fahrt führte 
durch die schöne Umgebung rund 
um die Mühle. Im Anschluss war 
bei strahlendem Sonnenschein 
und mit Kaffee und Kuchen noch 
Zeit für ein geselliges Beisamen-
sein. Auch Bürgermeister Matthi-

as Schmitz war mit dabei und am 
Ende freuten sich alle über ein 
gelungenes Sommerfest.
Weitere Aktivitäten stehen in 
diesem Jahr auch noch an: im 
Oktober reist eine Delegation 
zum Erntefest nach Vila Verde in 
Portugal, im November werden 
sBadminton-Sportlerinnen und 
-Sportler aus Frankreich (Frou-
ard/Pompey) in Lohmar erwartet 
und im Dezember gibt es eine 
Mitgliederfahrt nach Eppendorf, 
wo unter anderem schöne Weih-
nachtsmärkte im Erzgebirge be-
sucht werden. 
Im Mai 2027 startet PLuS Euro-
pa zu einer Mitgliederfahrt in die 
polnische Partnerstadt Zarow.
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Mit der AWO Lohmar unterwegs 
Schöner Ausflug zur Nassens Mühle

Mit der AWO-Lohmar unterwegs

Am Donnerstag, 17. September, 
startete die AWO Lohmar zu 
einem gemeinsamen Ausflug zur 
Nassens Mühle in Waldbreitbach. 
Das Interesse war groß - alle Plät-
ze waren ausgebucht.
Bei schönem Ausflugswetter 
machte sich die Gruppe gemein-
sam auf den Weg. In der Nassens 
Mühle erwarteten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer Kaffee und 
leckere Waffeln mit Eis, die bereits 
im Preis des Ausflugs enthalten 
waren. 
Bei gemütlichem Beisammensein 
wurde viel erzählt, gelacht und die 

gemeinsame Zeit genossen.
Anschließend stand noch ein 
schöner Spaziergang durch die 
Umgebung auf dem Programm. 
So konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Natur genie-
ßen und den Nachmittag in ent-
spannter Atmosphäre ausklingen 
lassen.
Es war ein rundum gelungener 
Ausflug, der allen viel Freude be-
reitet hat. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren sich einig: Dieser 
schöne gemeinsame Tag darf ger-
ne wiederholt werden!
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LohmART-Kunst vom Boden bis zur Decke begeisterte 
abermals mehr Besucher in der Kunsthalle in Scheiderhöhe

Die Besucher staunten über die kreative Vielfalt der gezeigten 
LohmART-Kunstwerke. Foto: LohmART e.V.

Schon zur Eröffnung der LohmART-Jahresausstellung kamen mehr 
Besucher als je zuvor. Foto: LohmART e.V.

Die Kunsthalle in Scheiderhöhe war immer wieder gut gefüllt. 
Foto: LohmART e.V.

Als letzten Sonntag die Mitglie-
der-Jahresausstellung des Kunst-
kreises LohmART e.V. zu Ende ging, 
konnte eine erneut zugenommene 
dreistellige Zahl an Besuchern ver-
zeichnet werden. Schon zur Eröff-
nung in der Woche davor waren 
die Besucher überaus zahlreich ge-
kommen und hatten immer wieder 
für eine gut gefüllte Kunsthalle in 
Lohmar-Scheiderhöhe gesorgt.
Die LohmART-Künstlerinnen und 
-Künstler hatten das für ihre Jah-
resausstellung gewählte Thema 
„drunter und drüber“ auf sehr 
vielfältige Weise interpretiert. In 
und mit Bildern, Figuren, Skulptu-
ren und Aufbauten war sowohl das 
alltäglich damit assoziierte Durch-
einander als auch das ebenfalls 
darunter zu verstehende Verhält-

nis von Unten und Oben kreativ 
umgesetzt worden. Das Ergebnis 
war eine besonders abwechslungs-
reiche Ausstellung, mit der die 
LohmART-Mitglieder die Besucher 
einmal mehr begeistert haben.
Gezeigt wurden nicht nur realis-
tische sowie phantastische Bild-
welten, die mal durch eine ver-
meintlich wilde, mal gegliederte 
Anordnung von Geschöpfen oder 
Dingen, natürlichen oder ande-
ren Formen und Linien erschaffen 
wurden. Neben gegenständlichen 
Bildern gab es auch abstrakte, die 
durch die physische Überlagerung 
und Schichtung von Farben und 
Material das „drunter“ unter dem 
„drüber“ erahnen ließen. Das 
galt auch für die Gestik der Holz-
skulpturen. Darüber hinaus gab es 

Objekte an den Wänden und im 
Raum, die durch das konkrete Ver-
weben, Verflechten oder Schlingen 
von Strängen unter- und überein-
ander oder als Assemblage von Ge-
brauchsgegenständen entstanden 
sind. Oft war in den Werken jede 
Menge los und waren reichlich 
Details zu erkunden. Mal lockte 
ein abgedecktes Bild Verborgenes 
zu entdecken, mal ein Vorhang in 
eine kleine Schwarzlichtkammer, 
die ebenso ein besonderes Erlebnis 
verhieß wie die begehbare Instal-
lation im Vorraum. Nicht nur da 
konnte der Blick von unten nach 

oben wandern. Das konnte er auch 
bei dem wandhohen Web-Objekt 
und Arrangement an Fotografien, 
den Keramikfiguren in den Regalen 
und erst recht bei dem am Boden 
und an der Decke darüber platzier-
ten Bilderpaar. 
Hier konnte man durch das Da-
zwischentreten sogar selbst zum 
„drunter und drüber“ werden. 
Wer diese Ausstellung nicht selbst 
gesehen und erlebt hat oder sich 
daran erinnern möchte, dem bie-
tet der Kunstkreis LohmART einige 
Eindrücke auf seiner Internetseite 
unter www.lohmart.eu
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ADFC Lohmar erinnert an Fahrradklima-Test
Noch sieben Wochen

Schautafeln zum Singen alter deut-
scher Volkslieder, am Akkordeon be-
gleitet von Axel Friedrich. Nach gut 
vier Kilometern Rundweg mit vielen 
lustigen Gesprächen und Ausbli-
cken, wozu auch die Besichtigung 
des „Alten Schlosses“ gehörte, ging 
es wieder bergab zur Bergischen 
Schweiz. Dort warteten heiße Waf-
feln mit Kirschen, stärkende weitere 

Gerichte und Kaltgetränke auf die 
erschöpften Wanderer. Es war ein 
rundum gelungener Ausflug, bei 
dem einmal mehr deutlich wurde, 
wie viel Freude gemeinsames Sin-
gen, Wandern und Geselligkeit ma-
chen können. Ein solcher Tag macht 
Lust auf die nächste gemeinsame 
Unternehmung. Der Miteinander-
Chor Wahlscheid probt montags um 
20 Uhr im Sängerhaus Wahlscheid, 
Wahlscheider Straße 82. Unterwegs

Vom 1. September bis zum 30. No-
vember findet die Befragung des 
ADFC zur Fahrradfreundlichkeit in 
Städten und Gemeinden statt:
Wie viel wird vor Ort fürs Radfah-
ren getan?

Was hat sich in den letzten Jahren 
verbessert?
Sind die Radwege in einem guten 
Zustand?
Mit ihrer Teilnahme geben Rad-
fahrerinnen und Radfahrer den 

politisch Verantwortlichen auch in 
Lohmar eine direkte Rückmeldung 
dazu, wie gut das Radfahren vor 
Ort funktioniert.
Erstmals stehen Kinder und Ju-
gendliche mit einer eigenen Um-

frage im Fokus. Es geht um ihre 
Radfahrgewohnheiten und was sie 
brauchen, um gut und sicher Rad 
zu fahren.
Die Befragung findet hier 
statt: www.fkt.adfc.de

Herbstwanderung mit dem VVW

Neuhonrath und Umgebung

Unterwegs im Herbst.

Datum: So. 11. Oktober um 11 Uhr
Start: Kirmeswiese Neuhonrath, 
Pfarrhof 10, 53797 Lohmar
Bei dieser Herbstwanderung starten 
wir in Richtung Honsbach und wan-
dern über Hohnenberg nach Kern. 
Von dort aus geht es hinunter ins 
Naafbachtal. Beim Aufstieg nach 
Windhausen verlassen wir das 
Naafbachtal. Auf der Höhe biegen 
wir links ab, dann rechts in Richtung 
Hasenberg und folgen dem Bergi-
schen Weg zurück nach Honsbach. 
Von dort aus gehen wir durch die 
Wohnsiedlung Schachenauel zurück 
zum Ausgangspunkt.
Die Streckenlänge beträgt etwa 8,5 
km und hat 350 Höhenmeter, die 
Gehzeit liegt etwa bei 2,5 Stunden. 
Der Weg ist nicht für Kinderwagen 
geeignet, festes Schuhwerk und 
Eigenversorgung mit Getränk wird 
empfohlen. Jeder geht auf eigene 
Verantwortung, es wird keine Haf-
tung übernommen. Bei sehr schlech-
tem Wetter fällt die Wanderung lei-

der aus. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Weitere Informationen erhalten Sie 
per E-Mail:
wenzelkolja@gmail.com oder tele-
fonisch unter 0176-74546206
Weiter Veranstaltungen des VVW 
finden Sie auf www.wahlscheid.de

Fortsetzung der Titelseite
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ZWARler lernen Englisch mit ehemaliger „Moonie“
Doris Stobbe-Nietzard besucht ZWAR -Gruppe „English conversation“

„English Conversation“ bei einem ihrer wöchentlichen Treffen 

Einen besonderen Gast begrüß-
te die ZWAR-Gruppe „English 

Conversation“ bei einem ihrer 
wöchentlichen Treffen: 

Doris Stobbe-Nietzard, Ehefrau 
eines Kursteilnehmers, berichtete 
eindrucksvoll und emotional von 
ihrer fast 30-jährigen Mitglied-
schaft in der Moon-Sekte, der 
heutigen Vereinigungskirche.
Als 16-Jährige zog sie aus einem 
kleinen Dorf in der Lüneburger 
Heide nach Berlin, um eine Aus-
bildung zur Erzieherin zu begin-
nen. Dort wurde sie von einer 
„Moonie“ angesprochen und 
fand in der Gemeinschaf Gebor-
genheit und Schutz vor ihrem 
alkoholabhängigen Vater. 
Was zunächst Halt versprach, 
führte jedoch in eine jahrelange 
Fremdbestimmung. Wie viele an-
dere Mitglieder wurde sie immer 
wieder in verschiedene Länder 
geschickt, um neue Anhänger für 
die Mission der Gemeinschaft zu 
gewinnen. Besonders eindrück-
lich schilderte sie die sogenann-
te Massenhochzeit von 1982, bei 
der 2.000 Paare gleichzeitig ge-
traut wurden - darunter auch sie 
selbst. Die Partner wurden von 
Sun Myung Moon bestimmt; per-
sönliche Entscheidungen spielten 
dabei keine Rolle.
Der Vortrag, der auf Englisch 
gehalten wurde, fesselte die 
Zuhörerinnen und Zuhörer. An-
schließend entwickelte sich ein 
lebhafter Austausch, bei dem 
Frau Stobbe-Nietzard auch sehr 

persönliche Fragen geduldig be-
antwortete. 
Dabei wurde auch der heutige 
Einfluss sozialer Medien auf Ju-
gendliche thematisiert.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der ZWAR-Gruppe dankten 
Frau Stobbe-Nietzard für ihren 
bewegenden Bericht und die 
besondere Gelegenheit, dabei 
gleichzeitig ihre Englischkennt-
nisse zu praktizieren und zu er-
weitern.
Regelmäßige Treffen der 
Gruppe ZWAR Lohmar 2025:
An jedem ersten und dritten 
Montag im Monat ab 18 Uhr in 
der Villa Friedlinde, Bachstraße 
12, 53797 Lohmar.
Kontakt: ZWAR-Lohmar@gmx.de
Die ZWAR Gruppen in Lohmar 
stehen für Gemeinschaft, Aktivi-
tät und Lebensfreude - und vor 
allem für Menschen, die Lust ha-
ben, neue Kontakte zu knüpfen 
und gemeinsam schöne Dinge zu 
unternehmen.
Ob Sie noch im Beruf stehen oder 
schon mehr freie Zeit genießen: 
Viele unserer Aktivitäten planen 
wir so, dass möglichst viele mit-
machen können.
Schauen Sie einfach unverbind-
lich vorbei - neue Mitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen, 
auch zu den anderen drei Grup-
pen ZWAR in Lohmar.
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Oktoberfest beim Löschzug 
Lohmar mit Bayernmän
Schnell sein: letzter Vorverkaufstermin am 
14. Oktober

„Handysprechstunde“ im 
Repair-Café 

„Fahren im Alter und Än-
derungen in der StVO“
Am Dienstag, 27. Oktober um 14:30 
Uhr, findet in der Villa Friedlinde Loh-
mar eine Informationsveranstaltung 
der Seniorenvertretung in Zusam-
menarbeit mit dem ADAC statt.
Es werden aktuelle Themen rund um 
die Verkehrsteilnahme älterer Men-
schen behandelt.
Im Fokus stehen sowohl persönliche 
Herausforderungen als auch recht-
liche Neuerungen im Straßenverkehr.
Themenüberblick:
•	 Außensicht und Selbstwahrneh-

mung älterer Fahrer
•	 altersbedingte Einschränkungen 

(Sehen, Hören, Beweglichkeit, 
Reaktion)

•	 Unfallrisiken und Vermeidungs-
strategien

•	 Unfallstatistiken bei PKW-Fah-
rern, Radfahrern und Fußgän-
gern

•	 Empfehlungen für eine sichere 
und selbstkritische Mobilität im 
Alter

Anmeldung werden erbeten über 
das Büro der Villa Friedlinde, Bach-
straße 12, 53797 Lohmar
Telefon: 02246 - 30 16 30 oder per 
E-Mail: Villa.Friedlinde@Lohmar.de

Bild: Bayernmän

Am Samstag, 17. Oktober, bietet das 
Repair-Café neben den gewohnten 
Reparatur-Diensten für Fahrrad, für 
kleine Elektrogeräte, beim Nähen 
und beim Messerschärfen auch Hil-
festellung bei Problemen mit dem 
Handy an. 
An der Tauschbörse können sie in-
takte Dinge abgeben und/oder Din-
ge, die ihnen gefallen, mitnehmen.
Nicht mehr benutzte Handys und 
Brillen können sie beim Empfang 
abgeben. Die Handys werden recy-
celt und die Brillen werden für wohl-
tätige Zwecke verwendet.

Wartezeiten können bei Kuchen, Ge-
bäck, Kaffee oder Tee und vielleicht 
auch einem Gespräch mit Pfarrer 
Francis überbrückt werden.
Sämtliche Leistungen im Repair-Ca-
fé sind kostenlos. Berechnet werden 
nur eventuell notwendige Ersatzteile. 
Termin: Samstag, 17. Oktober von 
10 bis 14 Uhr (Reparaturannahme 
bis 13 Uhr)
Ort: Lohmar, Kirchstraße 26, Pfarr-
saal
Kontakt: Michael Sahner, 02246 
8225 oder orgateam@repaircafe-
lohmar.de

Letzte Chance! Am 14. Oktober gibt 
es von 19 bis 20 am Feuerwehrhaus 
Lohmar-Ort (Ostheim-vor-der-Rhön-
Str.) nochmal die Möglichkeit, sich die 
begehrten Karten für unser Oktober-
fest mit Bayernmän im Vorverkauf zu 
sichern. Restkarten werden - sofern 
vorhanden - noch an der Abendkasse 
verkauft.
Für alle, die am Vorverkaufstag nicht 

können, besteht die Möglichkeit, sich 
unter oktoberfest@lz-lohmar.de beim 
Vorstand zu melden und eine sepa-
rate Abholung zu vereinbaren. Gerne 
nimmt der Vorstand hierüber auch Kar-
ten-Reservierungen entgegen.
Der Förderverein freut sich auf viele 
Gäste, die durch ihren Besuch die ge-
meinnützigen Aufgaben des Vereins 
unterstützen.



|  13Stadtecho Lohmar – 09. Oktober 2026 – Woche 41 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de

Aus der Arbeit der Parteien CDU

GWG-Wohnbebauung Im Dellchen/	  
Zum Hasenberg in Birk

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kleinspielfeld für den SV 
Lohmar
Bei der Stadionsanierung Synergien für Klein-
spielfeld durch die Bundesförderung nutzen!

Der Stadtentwicklungsausschuss 
hat sich erneut mit der Wohnbe-
bauung der GWG in Birk befasst, 
nachdem die GWG eine veränderte 
Version eingereicht hatte. Unter der 
letzten Koalition aus GRÜNEN und 
SPD war im Sonderausschuss Birk 
am 04.06.2025 dem Konzept für 
geförderten Wohnungsbau zuge-
stimmt und im Rat am 09.07.2025 
die Erbpachtvergabe beschlossen 
worden. Mit dem Satzungsbeschluss 
vom 07.10.2025 wurde zudem die 
planungsrechtliche Grundlage ge-
schaffen, auf deren Basis die GWG 

den Bauantrag eingereicht hat.
Die CDU begrüßt, dass die GWG die 
Sorgen der Anwohnerinnen und An-
wohner ernst genommen und eine 
verkleinerte Gebäudevariante vor-
geschlagen hat. Die Reduzierung der 
Gebäudelänge um sieben Meter, der 
größere Abstand zum Friedhof sowie 
die Verringerung der Wohneinheiten 
zeigen, dass Hinweise aus dem Um-
feld berücksichtigt wurden.
Nach Bewertung der Verwaltung 
ist die vorgeschlagene Reduzierung 
jedoch weder wirtschaftlich noch 
rechtlich tragfähig. Durch die ge-

ringere Wohnungszahl würde das 
Fördervolumen sinken, sodass die 
Wirtschaftlichkeit des Projekts ohne 
eine Absenkung des Pachtzinses 
unter den Bodenrichtwert nicht mehr 
gewährleistet wäre. Dies könnte ver-
gabe- und beihilferechtliche Prüf-
pflichten auslösen und juristische 
Konflikte sowie zusätzliche Kosten 
verursachen. Auch planungsrechtlich 
sei die verkleinerte Variante laut Ver-
waltung nicht umsetzbar.
Aufgrund dieser Bewertung wurde 
die Beschlussvorlage im Ausschuss 
von der Tagesordnung abgesetzt. 

Damit wird das laufende Verfahren 
auf Grundlage des bereits einge-
reichten Bauantrags fortgeführt.
Die CDU betont, dass sie bei allen 
Projekten einen verantwortlichen 
Umgang mit der städtischen Haus-
haltslage sicherstellen muss, insbe-
sondere vor dem Hintergrund der 
finanziellen Situation, die von der 
vorherigen Koalition übernommen 
wurde. Entscheidungen müssen da-
her nicht nur sozialpolitisch sinnvoll, 
sondern auch wirtschaftlich belast-
bar und rechtssicher sein.

Florian Schröder

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Im Bundesprogramm Sanierung 
kommunaler Sportstätten wird auch 
die Stadionsanierung in Lohmar ge-
fördert. Aus unserer Sicht eine ideale 
Gelegenheit, damit endlich auch der 
SV Lohmar wie der Wahlscheider SV 
und der TuS Birk ein Kleinspielfeld für 
seine Jugendmannschaften erhält.
Für die Ratssitzung am Dienstag 
dieser Woche hatten wir daher den 
Ratsantrag gestellt, dass im Rahmen 
der Stadionsanierung auch ein Klein-
spielfeld für den SV Lohmar in den 
Normgrößen des DFB eingeplant 
werden soll. Bisher wurden von der 
Verwaltung dem Fachausschuss nur 
sogenannte Mitteilungsvorlagen vor-
gelegt, in dem lediglich ein kleines, 

quadratisches Feld hinein gemalt 
war.
Die Verwaltung schlägt nun in ihrem 
Beschlussvorschlag vor, den Antrag 
abzulehnen, anstatt unserem Antrag 
zu folgen und das wenig genutzte 
Basketballfeld neben der Laufbahn 
durch das Kleinspielfeld zu erset-
zen. Dieses Vorgehen gefährdet 
jedoch die Realisierung eines regel-
gerechten und wettkampffähigen 
Kleinspielfeldes hochgradig, weil 
so Synergien nicht genutzt werden 
und eine spätere Finanzierung we-
gen der Haushaltssicherung kaum 
noch möglich sein wird.	  

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Klarer Kurs statt Schönrednerei: 	  
Unser Haushaltsjahr 2026 steht.

9. Kickerturnier beim TV Donrath: Anmeldung läuft
Spaßturnier und Spaßkampfturnier am 14. November im Saal „Weißes Haus“

Lohmar-Donrath. Der Turnverein 
12/68 Donrath e. V. lädt am Sams-
tag, 14. November, zu seinem 9. 
Kickerturnier in den Saal „Weißes 
Haus“ in Donrath ein. Wie im ver-
gangenen Jahr finden zwei Tur-
niere nacheinander statt, gespielt 
wird jeweils in Zweierteams.
Um 12.30 Uhr beginnt das Warm-
up, um 13 Uhr werden die Teams 
ausgelost, um 13.30 Uhr ist An-
pfiff.
Die Veranstalter bitten ausdrück-
lich um Pünktlichkeit. Im Spaßtur-
nier, dem Hauptturnier, werden die 
Teams zusammengelost; es dauert 
bis 16 Uhr. Von 16 bis 18 Uhr folgt 
das Spaßkampfturnier, für das die 
Teilnehmer ihre Teams selbst wäh-
len können.
Gespielt wird nach dem Schweizer 
System: In jeder neuen Runde tref-
fen Sieger auf Sieger und Verlierer 
auf Verlierer. So hat jedes Team die 
Chance, sich wieder nach oben zu 
arbeiten, und die Spannung bleibt 

bis zum Schluss erhalten. Hilfsmit-
tel sind nicht erlaubt, dazu zählen 
auch Handschuhe. Die Profi-Kicker-
tische liefert wie in den Vorjahren 
der Hersteller Ullrich Sport eigens 
für das Turnier an.
Das Startgeld beträgt 15 Euro 
pro Person. Wer am Spaßturnier 
teilnimmt, kann auch beim Spaß-
kampfturnier mitspielen. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 50 begrenzt, 
derzeit sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nimmt der Verein bis 
zum 11. November schriftlich per 
E-Mail an tvd.petrah@gmail.com 
entgegen; die Anmeldung ist ver-
bindlich, das Startgeld wird vorab 
überwiesen.
Fairplay ist Pflicht, im Vorder-
grund steht aber der Spaß. „Wir 
sind hauptsächlich ein Spaßverein 
und keine Profikicker“, betonen 
die Organisatoren. Weitere In-
formationen zum Ablauf und zur 
Anmeldung gibt es unter www.
tv-donrath.de.

Der Haushalt für das Jahr 2026 ist 
genehmigt. Ein hartes Stück Arbeit 
liegt hinter uns, schließlich hat das 
Jahr 2025 mit einem Defizit von 14 
Millionen E abgeschlossen. Also 5 
Millionen mehr, als sowieso schon 
geplant waren. Die Aufstellung des 
nächsten Doppelhaushalts wird noch 
schwieriger, auch wenn uns so man-
cher vormachen möchte, dass mit 
den 16 Millionen Investitionsmitteln 

vom Bund ja alles ganz einfach wird. 
Diese 16 Millionen werden verteilt 
auf 12 Jahre! Wenn also bereits mit 
dem Jahresabschluss 2025 14 Millio-
nen im Lohmarer Haushalt fehlten, 
kann sich jede/r ausrechnen, dass die 
Spielräume eng bleiben. Für dieses 
Minus kann übrigens auch der jetzt 
verabschiedete Kämmerer nichts, 
dem wir für seine Arbeit danken 
und ihm in seiner Heimatstadt, bei 

seiner neuen Aufgabe, alles Gute 
wünschen! Landauf Landab sind 
sich alle einig, dass die Kommunen 
strukturell unterfinanziert sind und 
daran etwas geändert werden muss. 
Dies gilt auch für Lohmar. Geld kann 
nur ausgegeben werden, wenn es 
vorhanden ist. Und auch dann nur 
für sinnvolle nachhaltige Projekte. 
Darüber werden wir gemeinsam 
im Stadtrat diskutieren und ent-

scheiden. Und es sollte hier nicht 
der entscheiden, der am lautesten 
schrei(b)t. Es müssen die mit den 
besseren Argumenten entscheiden, 
die auch dann noch gelten, wenn 
gerade eine Wahl nicht gewonnen 
werden konnte.
In diesem Sinne freut sich die SPD 
auf eine lebhafte Debatte und gute 
Ideen!

Gisela Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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TV Lohmar Basketball: U14 spielt groß auf
Herren 2 verliert in Seelscheid nach starkem Auftritt

Elias Wertenbruch (U14) beim Hochball U14 nach dem Erfolg

Die U14 der Lions begann ihr 
Spiel gegen Rhöndorf 4 gut, ins-
besondere das Zusammenspiel von 
Aufbau Jonas Südholt und Center 
Elias Wertenbruch klappte hervor-
ragend, so dass Lohmar schnell in 
Führung ging und der gegnerische 
Coach sich beim Stand von 17-9 
Mitte des Viertels zu seiner ersten 
Auszeit genötigt sah. Bis zum Ende 
des Viertels verlief das Spiel nun 
ausgeglichener, die Lions gingen 
aber mit einem 31-23 aus dem 
Viertel.
Der Beginn des zweiten Viertels 
lief an den Spielern des Gastgebers 
vorbei, durch einen 0-6-Lauf kam 
der Gast wieder heran, nach einer 
Auszeit war das Team aber wieder 
da und konnte bis zur Halbzeit die 
Führung sogar leicht ausbauen: 
47-38.
Nach der Halbzeit weiter ein fokus-
sierter Auftritt der Lions, auf jede 
Aktion der Rhöndorfer wußten sie 
eine Antwort und so führte Lohmar 
nach 30 Minuten mit 69-58.
Und da die Lions auch im letzten 
Viertel hochkonzentriert zu Werke 
gingen stand am Ende ein verdien-
ter 91-74-Erfolg für das überglück-
liche Team.
Der Auftakt der Herren 2 bei Seel-
scheid war eine Demonstration 
eigener Stärke: Ein erfolgreicher 
Angriff nach dem Anderen gegen 
ein Seelscheider Team, bei dem 

wenig zusammenlief führte zu 
einer 20-4-Führung nach 7 Spiel-
minuten - als der Gegner nach 
einer Auszeit aber begann, sehr 
köperlich zu spielen ließen die 
ungen Lions sich beeindrucken 
und erzielten bis zum Viertelende 
keinen eigenen Punkt mehr - 20-
11 nach 10 Spielminuten.
Auch im zweiten Viertel wirkten 
die Spieler noch gehemmt vom 
Auftreten des Gegners, dazu kam 
eine schwache Freiwurfquote - so 

schwand der Vorsprung bis zur 
Halbzeit langsam aber sicher: 33-
32 betrug die Führung noch.
Nach der Halbzeit weiter lange 
Zeit fast nur der Gastgeber in Ak-
tion, die Lohmarer gerieten immer 
weiter in Rückstand (41-50 nach 
28 Minuten), ehe sie in den letz-
ten beiden Minuten des dritten 
Viertels den Schalter doch noch 
fanden und auf 45-50 verkürzen 
konnten.
Zu Beginn des letzten Viertels wei-

ter starke Lions, in der 33. Spielmi-
nute war der Rückstand egalisiert 
(55-54 für Lohmar), der Rest des 
Spiels war ein offener Fight zwei-
er gleichwertiger Teams mit dem 
besseren Ende für Seelscheid, die 
Lions zogen am Ende mit 65-69 
den Kürzeren.
In weiteren Spielen verlor die U16 
in Mondorf 12-73, die Herren 3 
gegen Troisdorf 4 mit 48-59 und 
die Herren 1 bei Sechtem 2 mit 
59-101.
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath und Lohmar

	 Anzeige

GRÜNDERSTAR 2026 kommt aus Lohmar:
Hörakustik German gewinnt Gründerwettbewerb der Hörgeräte-Branche

GRÜNDERSTAR 2026 kommt aus Lohmar - Jana German von 
Hörakustik German gewinnt beim Gründerwettbewerb der Hör-
geräte-Branche, übergeben wurde die Auszeichnung durch Grün-
der-Coach Jürgen Leisten (Foto: IAS)

Hörakustik German aus Loh-
mar ist GRÜNDERSTAR 2026. 
Der GRÜNDERSTAR, der Wett-
bewerb für Gründerinnen 
und Gründer in der Hörgerä-
te-Branche, sucht junge Hör-
akustik-Geschäfte, die ihren 
Kunden besten Service und 
frische Ideen bieten. Bewer-

ben konnten sich aktuell sämt-
liche Hörakustik-Start-ups aus 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Die zahlreichen 
Einsendungen machten es der 
unabhängigen Experten-Jury 
nicht leicht. Um so erfreulicher 
ist ihre diesjährige Entschei-
dung - sowohl für Hörakustik 

German als auch für Hörgerä-
te-Kunden aus Lohmar und der 
Region.
Gutes Hören ist wichtig. Und wenn 
das Gehör nachlässt, sichert guter 
Hörakustik-Service Kommunikation 
und Lebensqualität. Doch solchen 
Service gibt es längst nicht überall: 
„Große Hörgeräte-Ketten setzen 
meist auf aggressives Marketing, 
schnellen Abverkauf und Kosten-
effizienz“, weiß Branchen-Experte 
Jürgen Leisten vom Individual Akus-
tiker Service (IAS). „Zum Glück gibt 
es kleine, inhabergeführte Geschäfte, 
die genau das nicht wollen. Ihr Er-
folgsrezept ist es, Hörgeräte-Kunden 
guten Service sowie ausreichend Zeit 
für individuelle Beratung bieten.“
Für die Zukunft ist entscheidend, 
dass diese kleinen Betriebe fort-
bestehen und immer neue eröffnet 
werden. Der IAS engagiert sich des-
halb seit Jahren als Gründer-Coach; 
er hat bereits hunderte Hörakustiker 
auf dem Weg in die Selbständigkeit 
begleitet. Nicht wenige von ihnen 
waren zuvor selbst in einer großen 
Hörgeräte-Kette beschäftigt. Der 

Start mit dem eigenen Geschäft ist 
für sie die Chance: Sie wollen ihren 
Beruf wieder mit Leidenschaft le-
ben und ihre Kunden wieder besser 
betreuen können. Der Wettbewerb 
um den GRÜNDERSTAR der Hör-
akustik ehrt junge Unternehmen, 
denen genau das in besonderer 
Weise gelingt. Sie sind damit auch 
ein Vorbild für zukünftige Gründer.
„Hörakustik German ist da ein he-
rausragendes Beispiel“, so Jürgen 
Leisten. „Das Unternehmen bietet 
seinen Kunden bestes Hören. Es 
steht für neue, frische Ideen in-
nerhalb der Hörakustik. Und man 
erhält hier einen exzellenten Ser-
vice, wie man ihn nur bei kleinen, 
inhabergeführten Fachgeschäften 
bekommt.“
Das Fachgeschäft von Hör-
akustik German finden Sie im 
Adolf-Kolping-Weg 2 in 53797 
Lohmar. Reservierungen für 
einen Beratungstermin inkl. 
kostenlosem Hörtest unter 
Tel. 02246-9069210. Weitere 
Informationen: www.hoera-
kustik-german.de.

WOCHENPLAN VOM 11. bis 18. 
Oktober
Sonntag, 11. Oktober
Lohmar
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst
Pfarrer Oliver Bretschneider
mit Abendmahl und Kirchcafé
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte bis 
freitags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
Honrath
17 Uhr - Konzert Förderkreis für Mu-
sik Honrath e.V. Ev. Kirche Honrath
Montag, 12. Oktober
Honrath
11 Uhr - QiGong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Lohmar

12:30 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen
18:30 Uhr - Rechtskundekurs für ge-
flüchtete Menschen
Dienstag, 13. Oktober
Honrath
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
15 Uhr - Gesellschaftsspielegruppe
19 Uhr - Probe Lumina
19:30 Uhr - Redaktionskreis
Lohmar
7:50 Uhr - Schulgottesdienst Wald-
schule Lohmar
Mittwoch, 14. Oktober
Birk
14 Uhr - ZWAR Gesellschaftsspiele-
gruppe
15 Uhr - Musik mit Kindern
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe

10 Uhr - Yoga
15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
19 Uhr - Frauentreff
Lohmar
8 Uhr - Dienstgespräch aller Mit-
arbeitenden
10 Uhr - Seelsorgeangebot
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
10 Uhr - Frauentreff: Die Epochen 
der Kunstgeschichte
16:30 Uhr - Kinder- und Jugendchor-
probe. Barbara Wingenfeld
Donnerstag, 15. Oktober
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind Gruppe „Minis“
10:30 Uhr - Eltern-Kind Gruppe 
„Zwerge“
10:30 Uhr - ZWAR Englisch-Gruppe
18 Uhr - ZWAR unplugged Musik-

treff
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
10:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung der Diakonie
Freitag, 16. Oktober
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9 Uhr - Dienstgespräch
9:30 Uhr - Gymnastikgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe
19 Uhr - Theremin-Club
Lohmar
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Evangelische Kirchenge-
meinde Wahlscheid

10 Uhr - Gedächtnistraining für Se-
nior*innen
17 Uhr - Probe Posaunenchor
Anfänger / Fortgeschrittene
18 Uhr - Freizeittreff Jugend
Samstag, 17. Oktober
Honrath
10 Uhr - Toni im Liedergarten
17 Uhr - Die Sagenweberinnen 
erzählen: „Von Hexen und weisen 
Frauen“
Sonntag, 18. Oktober
Honrath
10 Uhr - Gottesdienst Prädikant Axel 
Röhrbein mit Abendmahl & Kirchcafé
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte bis 
freitags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
ÖFFNUNGSZEITEN DER GE-
MEINDEBÜROS
Birk
dienstags und freitags von 10 bis 

12 Uhr
Telefon: 02246/3424
Honrath
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags 
von 15:30 bis 18 Uhr.
Telefon: 02206/900930
Lohmar
dienstags 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
15:30 bis 18 Uhr sowie freitags von 
10 bis 12 Uhr.
Telefon: 02246/4375
E-Mail: emmausgemeinde-Lohmar@
ekir.de
In seelsorgerischen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an
•	 Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer, 

Telefon 02206/852640 oder
•	 Pfarrer Oliver Bretschneider, 

Telefon 02246/3049856.
Mehr Informationen auf: www.
emmausgemeindeLohmar.ekir.
de

Gottesdienste
Kapelle Zum Guten Hirten
16. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Präd. Erich 
Mundt
Ev. St. Bartholomäuskirche
10. Oktober
10 bis 14 Uhr - Kinder-Bibel-Tag zum 
Thema Erntedank
11. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfr. Thomas Weckbecker
18. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Präd. 
Erich Mundt
Herzliche Einladung zum Konzert 
des a-capella-Ensembles „Ger-
man Gents“ am 10. Oktober um 
19.30 Uhr in der Ev. St. Bartholo-
mäuskirche. Kostenlose 	
Tickets erhalten Sie unter 	  
www.ksk-koeln.de/klassik-buehne.
Die Woche im Gemeindehaus:
Mo. 12. Oktober
9.45 Uhr - Babymassage
Di. 13. Oktober
17.30 Uhr - KU
19 Uhr - Jugendtreff (ab 13 J)

Mi., 14. Oktober
15.30 Uhr - Mini-Chor - 	  
(3 bis 5 Jahre)
16.15 Uhr - Midi-Chor 	  
(6 bis 11 Jahre)
18 Uhr - Treffen der ZwAR-Gruppe 
Wahlscheid
Do., 15. Oktober
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
18.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Fr., 16. Oktober
16 bis 17:30 Uhr - Probe Jugend-
band
18:30 Uhr - Jugendtreff (ab 13 J)
Unsere Mini-Clubs treffen sich nach 
Absprache.
Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / 	 
Do 15 bis 19 Uhr / 	  
Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
E-Mail: thomas.weckbecker@ekir.de
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Die Evangelische Emmaus-
Gemeinde Lohmar lädt ein

Einladung zum Jahreskonzert des 	 
Kirchenchor St. Cäcilia Neuhonrath

Samstag, 10. Okt.
9.30 Uhr - Neuhonrath Schöpfungs-
weg
Gemeinsam unterwegs - dankbar, 
achtsam, verbunden (ab Kirmesplatz 
Neuhonrath bis Schloss Auel)
15 Uhr - Scheiderhöhe Tiersegnung 
auf dem Kirchplatz
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Franz Zimolong, 
Agnes Janowczyk und Angehörige
Sonntag, 11. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit 

Gebet für Josef und Resi Kreuzer
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Lebende und Verstorbene 
der Familie Toni Klein; Lebende und 
Verstorbene der Familie Franz Hall-
berg, Geschwister Gierlach sowie in 
besonderer Meinung
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
11.45 Uhr - Neuhonrath Tauffeier 
Johanna Tanski
12.30 Uhr - Lohmar Tiersegnung auf 
dem Kirchplatz St. Johannes
Mittwoch, 14. Okt.
8 Uhr - Lohmar Schulgottesdienst 
GGS Lohmar- Waldschule
9.10 Uhr - Birk Schulgottesdienst 

GGS Lohmar-Birk
12.15 Uhr - Scheiderhöhe Schulgot-
tesdienst der 3. und 4. Klassen GGS 
Lohmar- Donrath
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 15. Okt.
18 Uhr - Lohmar LichtAnker - meine 
Auszeit mit Jesus
18 Uhr - Halberg Abendmesse
Freitag, 16. Okt.
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 17. Okt.
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-

messe mit Gebet für Marga und 
Herbert Nöttel, Maria und Richard 
Krauthäuser sowie Felix Opitz; musi-
kalische Gestaltung durch den Pfarr-
chor St. Johannes
Sonntag, 18. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Werner Imsiecke
10 Uhr - Lohmar Kleinkindergottes-
dienst im Pfarrzentrum
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Werner Mester SWA, 
Janusch Kokoscha JG und Verstorbe-
ne der Familie Kokoscha sowie Maria 
und Emanuel Smiatek
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe

Am 15. November um 15 Uhr 
laden wir Sie und Euch zum Lie-
dernachmittag mit Manue-
la Tissen und Wilfried Thuir 
ins Gemeindehaus Lohmar 
(Hauptstr. 74, 53797 Lohmar) 
ein:
Fröhliche, nachdenkliche, bekannte 
und weniger bekannte Lieder zum 
Anhören und Mitsingen
Musik kann vieles auslösen: Das 
eine Lied zaubert und ein Lächeln 

auf die Lippen, ein anderes schafft 
es, dass wir tief gerührt sind. Lieder 
sind für das Herz und für die Seele 
- sie transportieren Stimmungen 
und Erinnerungen. Im Anschluss ist 
noch Zeit für nette Gespräche bei 
Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns 
über eine Spende für die Luis-Pau-
lo-Stiftung.
Anmeldungen bitte über emmaus-
gemeinde-lohmar@ekir.de

Der Kirchenchor St. Cäcilia Neuhon-
rath lädt am Sonntag, 25. Oktober, 
um 17 Uhr alle Freunde der sakralen 
und profanen Chormusik zu seinem 
Jahreskonzert in die kath. Kirche 
St.Mariä Himmelfahrt in Lohmar-
Neuhonrath ein.
Das diesjährige Motto lautet: „Im 
Bau - Cäcilia erarbeitet sich ein Kon-
zertprogramm“
Die Mitwirkenden sind:
-	 Kirchenchor St.Cäcilia Neuhonrath
-	 Muammer Kuzey, Baglama

-	 Begleitung: Attila Endreffy, Kla-
vier

-	 Gast: Raphael Wude, Posaune
-	 Leitung: Stephan Kümmeler
Einlass ist ab 16:30 Uhr, Am Pfarrhof, 
53797 Lohmar-Neuhonrath
Der Eintritt ist frei. Über freiwillige 
Spenden würden sich die Sängerin-
nen und Sänger sehr freuen.
Veranstalter: Förderverein für Kir-
chenmusik Neuhonrath
Info: www. kirchenchor-neuhonrath.
de
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Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst am Friedens-
kreuz von Ingersauel setzt Zeichen für die Bewahrung 
der Schöpfung 

Der festlich geschmückte Erntealtar mit Brot und den Gaben der 
Natur vor dem Friedenskreuz in Ingersauel. (Foto Ulrike Clever) 

Bei spätsommerlichem Sonnen-
schein versammelten sich zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
am Friedenskreuz in Ingersauel 
im idyllischen Naafbachtal zum 
traditionellen ökumenischen Ern-
tedank-Gottesdienst unter freiem 
Himmel. Die Veranstaltung, die 
seit dem Jahr 2000 jährlich an 
diesem besonderen Ort gefeiert 
wird, stand in diesem Jahr unter 
dem Leitgedanken, den „Funken 
der Herrlichkeit Gottes“ in der 
Schöpfung und im täglichen Leben 
entdecken. Die feierliche Andacht 
wurde von der Evangelischen Em-
maus-Gemeinde Lohmar und der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Wahlscheid gestaltet. Aufgrund 
einer kurzfristigen Erkrankung 
konnte der katholische Pfarrer Die-
ter Scharf nicht am Gottesdienst 
teilnehmen. So leiteten Pfarrerin 
Barbara Brill-Pflümer (Honrath) 
und Pfarrer Thomas Weckbecker 
(Wahlscheid) gemeinsam den be-
liebten Gottesdienst vor dem weit-
hin sichtbaren Friedenskreuz. 
In ihrer Predigt nahmen die bei-
den Geistlichen Bezug auf die vier 
Elemente Wasser, Erde, Feuer und 
Luft. Besonders die Luft, so beton-
ten sie, sei kaum sichtbar und doch 
allgegenwärtig. Sie werde daher 
oft als „Atem Gottes“ bezeichnet. 
Die Elemente seien Grundlage al-

len Lebens und zugleich sichtbarer 
Ausdruck der göttlichen Schöp-
fung. Gleichzeitig erinnerten die 
Predigenden daran, dass diese 
Gaben nicht nur genutzt, sondern 
auch bewahrt werden müssen. 
Vor dem Hintergrund zunehmender 
Naturkatastrophen wie Hochwas-
ser, Waldbränden oder Vulkanaus-
brüchen stellten Barbara Brill-Pflü-
mer und Thomas Weckbecker die 
Frage nach Hoffnung und Vertrau-
en in unsicheren Zeiten. Das Ern-
tedankfest sei gerade deshalb ein 
Anlass, Dankbarkeit zu zeigen und 
sich auf die biblische Verheißung 
zu besinnen, dass am Ende nicht 
Zerstörung und Angst, sondern 
Gottes Liebe und Fürsorge das 
letzte Wort haben. Ein besonderes 
Zeichen der ökumenischen Verbun-
denheit war die Vorstellung eines 
Apfelbaum-Projektes. Künftig soll 
jeweils ein solcher Baum an den 
Kirchenstandorten in Lohmar ge-
pflanzt werden und als lebendiges 
Symbol für Gemeinschaft, Wachs-
tum und Zusammenarbeit dienen. 
Musikalisch gestaltet wurde die 
Feier vom Posaunenchor Lohmar 
sowie vom Bartholomäus-Chor zu-
sammen mit dem Kinderchor. Vor 
dem Kreuz war erneut ein reich ge-
schmückter Erntealtar aufgebaut 
worden, der die Fülle der Gaben 
aus Natur und Landwirtschaft ein-

drucksvoll sichtbar machte. 
Nach dem Gottesdienst klang der 
Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und 
Kaltgetränken in geselliger Atmo-
sphäre aus. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten die „Naaf-

bachtaler Stubenhocker“. Zwi-
schen Erntewagen und liebevoll 
geschmückten Traktoren bot sich 
den Gästen ein stimmungsvolles 
Bild gelebter Dorfgemeinschaft im 
Herzen des Naafbachtals.  

Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer 
und Pfarrer Thomas Weckbecker 
halten vor einem jungen Apfel-
baum das Schild der Ökumene 
im Wahlscheider Aggertal hoch. 
Die geplanten Baumpflanzun-
gen an den Lohmarer Kirchen 
sollen die Verbundenheit der 
Gemeinden sichtbar machen. 
(Foto Ulrike Clever) 
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	 Anzeige

Der Herbstferienspaß 2026 mit Vollverpflegung 
In den Fussballcamps in Köln-Nippes und Rösrath für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren 

JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE 
SICHERN! 
Los geht‘s, mit den Herbstfe-
rien-Fußballcamps in Köln ab 
19.10.2026 und Rösrath ab 
26.10.2026. 
Die Herbstferien nahen mit 
schnellen Schritten und damit 
auch wieder die Möglichkeit, mit 
anderen fußballbegeisterten Kids 
super Herbst-Ferienwochen zu 
verbringen. 

Unsere Ferienfreizeit ist für alle Kin-
der genau die richtige, da nur die 
Freude am Spiel mit dem Ball im 
Vordergrund steht. Teilnehmende 
Kinder müssen nicht zwangsläufig 
in einem Fussballverein spielen. In 
diesen Ferien-Fußballcamps, die seit 
nunmehr mehr als 25 Jahren an-
geboten werden, gibt es keinerlei 
Leistungsdruck, aber einen hohen 
Spaßfaktor.
Es werden Techniken gelernt, die 

Lauffreudigkeit gefördert und die 
Koordination geschult. All dies ge-
schieht in diesen Feriencamps mit 
viel Geduld und Motivation für die 
Kinder durch ein erfahrenes, gut 
ausgebildetes Trainer/innen-Team. 
Dazu gehören Ex-Profi-Fußballer, 
DFB-lizensierte Trainerinnen und 
Trainer, Sporthochschulabsolven-
tinnen und Absolventen sowie 
weiteres engagiertes Betreuungs-
personal. Die Camps sind eine er-

lebnisreiche Zeit, in der vormittags 
fleißig Ballkontrolle, Passspiel und 
Torschuss trainiert werden. Nach-
mittags wird das Gelernte dann 
in spannenden Spielen unter Be-
weis gestellt. In diesen Fußballfe-
riencamps lernen die Kinder auch 
fairen und respektvollen Umgang 
untereinander und miteinander. 
Sie finden neue Freunde unter 
Gleichgesinnten und verbringen 
die Tage in den Ferien-Fußball-
camps an der frischen Luft. Das 
Wichtigste aber ist das Spiel mit 
dem Ball, welches den Kindern 
mit viel Freude, Geduld und Spaß 
durch ein engagiertes Trainerteam 
vermittelt wird. 
Unsere Camps in den Herbst-
ferien 2026 finden an 2 
Standorten statt: 
KÖLN-NIPPES: 1. Herbstferien-
woche auf der Bezirkssportanlage 
Nippes, Merheimer Str. 265, in Ko-
operation mit der TFG 1878 e.V 
Nippes, 19.10.- 23.10.2026, 5 
Tage mit Vollverpflegung 
RÖSRATH: 2. Herbstferienwoche 
in Kooperation mit Union Rösrath, 
Freiherr-vom-Stein Str. 14, 26.10. 
- 30.10.2026, 5 Tage mit Vollver-
pflegung. 
Die Kinder können zwischen 8.00 
und 9.00 Uhr gebracht werden. 
Für das leibliche Wohl ist ganztä-
gig durch unsere Vollverpflegung 
gesorgt. Es gibt ein gemeinsames 
Frühstück und gegen 13.00 Uhr 
frisch gekochtes Mittagessen. 
Der Nachmittagssnack bringt 
zwischendurch noch eine kleine 
Stärkung. Getränke und Obst ste-
hen den Kindern den ganzen Tag 
zur Verfügung. 
Das Orga-Team um Schirmherr 
Erich Rutemöller, FC IKONE Ha-
rald Konopka, Ex-Profi Matthias 
Hönerbach, und dem Technischem 
Leiter Klaus Dimolfetta und wei-
teren, hochmotivierten Trainer/
innen und Betreuer/innen freut 
sich schon auf jedes einzelne Kind. 
Mehr Infos und Anmeldung gibt 
es unter der Projektseite: 	  
www.fussball-feriencamps.de 
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Kindergeld nach dem Abitur
So bleibt der Anspruch erhalten

Mit dem Abitur in der Tasche be-
ginnt für viele junge Erwachsene 
ein neuer, aufregender Lebens-
abschnitt. Ob Ausbildung, Stu-
dium oder Freiwilligendienst - die 
Möglichkeiten sind vielfältig. Den 
Schulabsolventen steht die Welt 
offen. Und in vielen Fällen wird 
das Kindergeld nach dem Abitur 
bis zum 25. Geburtstag weiterge-
zahlt. Wer die Regelungen kennt 
und der Familienkasse rechtzeitig 
eine Rückmeldung gibt, kann fi-
nanzielle Nachteile vermeiden.
Übergangszeit bis vier Monate 
abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Ge-
burtstag hinaus weitergezahlt, 
wenn sich das Kind in einer Schul- 
oder Berufsausbildung oder im Stu-
dium befindet. Voraussetzung ist, 
dass der Anspruch bei der Famili-
enkasse nachgewiesen wird. Nach 
dem Abitur sollten Eltern zeitnah 
mittels Formular mitteilen, wie es 
beruflich weitergeht. Die erforder-
lichen Unterlagen, beispielsweise 
den Ausbildungsvertrag oder die 
Immatrikulationsbescheinigung, 
sollten, sobald diese vorliegen, 
bei der Familienkasse eingereicht 
werden.
Die Übergangszeit zwischen dem 
Schulabschluss und dem Beginn 
von Ausbildung oder Studium ist 
abgesichert, sofern es zum nächst-
möglichen Zeitpunkt weitergeht. 
„Das Kindergeld wird in der Regel 
ohne Unterbrechung weiterge-
zahlt, wenn zwischen dem Abitur 
und dem Ausbildungs- oder Stu-

dienbeginn maximal vier Monate 
liegen“, erklärt die Lohnsteuerhilfe 
Bayern. Wer sich nach dem Prü-
fungsstress lange Sommerferien 
und eine ausgedehnte Auszeit 
gönnt, muss deshalb nicht gleich 
um das Kindergeld bangen.
Ausbildung oder Studium be-
ginnen später
Nicht immer klappt der Start in 
Ausbildung oder Studium sofort. 
Liegt bereits ein Ausbildungsplatz 
vor, geht der Kindergeldanspruch 
auch dann nicht verloren, wenn der 
Ausbildungsbeginn erst nach mehr 
als vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine 
Zusage für einen Studienplatz er-
halten haben, können ebenfalls 
weiterhin Anspruch auf Kindergeld 
haben. Voraussetzungen sind, dass 
der Familienkasse die Studien-
platzabsage vorgelegt wird und 
zum Sommersemester nachweis-
lich erneut eine Bewerbung erfolgt. 
Die Wartezeit kann beliebig, zum 
Beispiel für Praktika, Auslandsauf-
enthalte oder Reisen genutzt wer-
den, solange die Studienabsicht 
dokumentiert bestehen bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz 
vorhanden ist
Wer nach dem Abitur noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
ist und sich nicht rechtzeitig dar-
um gekümmert hat, sollte sich per-
sönlich bei der Agentur für Arbeit 
als ausbildungssuchend melden. 
Solange die Suche ernsthaft be-
trieben und durch Bewerbungen 

dokumentiert wird, bleibt der Kin-
dergeldanspruch bestehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren 
gilt Ähnliches, wenn sie sofort Geld 
verdienen möchten und eine feste 
Arbeitsstelle suchen. Ausschlagge-
bend sind die Meldung als arbeits-
suchend bei der Agentur für Arbeit 
und nachweisbare Bemühungen 
um einen Arbeitsplatz. Ein vorü-
bergehender Job mit weniger als 
20 Wochenstunden schadet dem 
Anspruch nicht.
Freiwilligendienst und Wehr-
dienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst 
oder vergleichbare anerkannte 
und zugelassene europäische und 
internationale Freiwilligendienste 
sichern den Kindergeldanspruch 
ebenfalls. Der Vertrag für den Frei-
willigendienst sollte der Familien-
kasse möglichst zeitnah vorgelegt 
werden.
Fällt die Entscheidung für den 
freiwilligen Wehrdienst bei der 
Bundeswehr aus, gibt es aufgrund 
des Grundwehrdienstes an sich 
kein Kindergeld. Wird jedoch die 
Wartezeit auf den Ausbildungs- 
oder Studienplatz überbrückt und 
werden die zuvor genannten Vo-
raussetzungen eingehalten, kann 
weiterhin Kindergeld bezogen 
werden.
Berufsorientierende Praktika
Die Familienkasse erkennt auch 
Praktika an. Deutschlandweite 
Orientierungspraktika dürfen aber 

den Zeitraum von drei Monaten 
nicht überschreiten. Länger andau-
ernde Praktika müssen nachweis-
lich ein verpflichtender Bestandteil 
der späteren Ausbildung oder des 
Studiums gemäß Studien- oder 
Ausbildungsordnung sein. In die-
sem Fall kann Kindergeld bis zu 
zwölf Monate bezogen werden. 
Auslandspraktika werden nicht an-
erkannt, sofern es eine vergleich-
bare Alternative im Inland gibt.
Option rückwirkender Kinder-
geldbezug
Für den Bezug von Kindergeld nach 
Ablauf der Schulzeit ist weniger 
die konkrete Lebensplanung ent-
scheidend als die Einhaltung der 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
die rechtzeitige Information der Fa-
milienkasse. Wer seinen Anspruch 
geschickt anhand von Nachweisen 
geltend macht und Veränderungen 
umgehend meldet, kann die finan-
zielle Unterstützung in den meis-
ten Übergangssituationen sichern. 
Die benötigten Formulare sind auf 
der Website der Bundesagentur für 
Arbeit zu finden.
Heikel wird es nur, wenn sich die 
Pläne ändern. Stellt sich im Nach-
hinein heraus, dass der Anspruch 
nicht gerechtfertigt war, kann es 
zu einer Rückforderung des Kin-
dergeldes kommen. Sind die Zu-
kunftspläne ungewiss, ist es unter 
Umständen besser, das Kindergeld 
rückwirkend einzufordern. Dies ist 
allerdings auf die vergangenen 
sechs Monate beschränkt. Lohi 
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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FORSCHE 
FUCHS

DAS ERLEBNIS FÜR 
KLEINE SPÜRNASEN

12.10.-
24.10. 

ForscheFuchs, Halloween-Spaß  
und neue Highlights in der HUMA Shopping
Im Oktober hält die HUMA Shop-
ping für große und kleine Be-
sucherinnen und Besucher viele 
besondere Erlebnisse bereit. Mit 
der interaktiven Ausstellung For-
scheFuchs wird das Center zum 
Treffpunkt für neugierige Spür-
nasen und helle Köpfe. An Hal-
loween können Kinder bei einer 
kreativen Bastelaktion eigene 
kleine Kunstwerke gestalten. 
Beim Fan Friday gibt es außerdem 
Smyths Toys Gutscheine zu gewin-
nen. Auch das Angebot im Center 
wächst weiter.
ForscheFuchs - Ausstellung für 
Spürnasen und helle Köpfe
Ab Montag, den 12. Oktober, bis 
einschließlich 24. Oktober lädt 
der ForscheFuchs Groß und Klein 
dazu ein, die Welt der Physik spie-
lerisch zu entdecken. Die interak-
tive Ausstellung findet verteilt im 
gesamten Erdgeschoss der HUMA 
Shopping statt, macht neugierig, 
weckt den Forschergeist und zeigt: 
Ausprobieren ist ausdrücklich er-
wünscht.
An zahlreichen Stationen darf 
geschnüffelt, geknobelt und ex-
perimentiert werden. Optische 
Täuschungen, Licht und Schat-
ten, Gravitation, Reibungskräfte 
und spannende Knobelaufgaben 
machen Wissenschaft für die ganze 
Familie erlebbar.
Der ForscheFuchs gibt Anregungen 
zur Lösungsfindung und erklärt die 
physikalischen Phänomene auf ver-
ständliche Weise. So wird aus dem 
Staunen Schritt für Schritt echtes 
Verstehen - ganz ohne trockene 
Theorie.
Hier heißt es: Ausprobieren, stau-
nen und verstehen.
HUMA Shopping Welttag Hal-
loween - kreativ, bunt und 
schaurig schön
An Halloween wird es in der HUMA 
Shopping kreativ und bunt. Bei 
einer Bastelaktion können kleine 
Besucherinnen und Besucher aus 
verschiedenen Halloween-Designs 
wählen und daraus eigene kleine 
Kunstwerke gestalten. Ob schau-
rig-schön, bunt oder fantasievoll: 
Mit viel Kreativität und Liebe zum 
Detail entstehen individuelle Er-
innerungsstücke zum Mitnehmen 

Anzeige

oder Verschenken.
Die Aktion findet am Samstag, 
31.10.2026, von 12 bis 18 Uhr 
im Erdgeschoss vor Jeans Fritz statt 
und ist kostenfrei.
Neue Shopping- und Ge-
nuss-Highlights: Douglas, BE 
REAL Burger und eyes + more
Das Shoppingangebot der HUMA 
Shopping wächst weiter. Am 15. 
Oktober 2026 eröffnet Douglas 
im Center und bringt eine große 
Auswahl rund um Beauty, Düfte, 
Make-up und Pflege in die HUMA.
Und auch für 2027 steht bereits 
eine weitere Neueröffnung fest: 
Im ersten Quartal 2027 eröffnet 
eyes + more in der HUMA. Damit 
ergänzt ein weiterer Anbieter das 
Centerangebot um Brillen und ak-
tuelle Eyewear-Trends.
Mit BE REAL Burger eröffnet im 
Oktober eine neue Burger-Adresse 
im Foodcourt der HUMA Shopping.
BE REAL Burger - raus aus dem 
Anzug, rein ins Burger Business
Hinter BE REAL Burger steckt eine 
persönliche Geschichte: Aus berufli-
cher Unzufriedenheit entstand vor 
mehr als zehn Jahren der Mut, ein-
en neuen Weg einzuschlagen. „Raus 
aus dem Anzug, rein ins Burger Busi-
ness“ - aus dieser Idee wurde ein 
erfolgreiches Gastronomiekonzept 
mit inzwischen drei Standorten und 
mehr als 35 Mitarbeitenden.
Bei BE REAL Burger stehen hoch-
wertige Produkte, ein familiäres 
Team und Burger nach persönli-
chem Geschmack im Mittelpunkt. 
Ob klassisch mit gutem Fleisch, viel 
Käse und einer leichten Schärfe oder 
etwas ausgefallener: Der Mexico 

und der El Ziego gehören zu den 
exotischen Lieblingen der Gäste. 
Auch vegetarische, vegane und Be-
yond-Meat-Optionen stehen auf der 
Karte bereit.
Für die HUMA Shopping wird das 
Konzept speziell angepasst, damit 
Gäste ihre Burger noch mehr ge-
nießen können. Welche weiteren 
Überraschungen warten, wird noch 
nicht verraten - nur so viel: Vor-
beikommen lohnt sich.
Kostenfreie HUMA Kids-Box 
sichern
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auch im Oktober wied-
er auf die beliebte HUMA Kids-Box 
freuen. Aufgrund des Feiertags am 
3. Oktober verschiebt sich die Aus-
gabe auf Samstag, 10. Oktober, an 
der Kundeninformation der HUMA 
Shopping. Die Boxen sind mit Bas-
tel- und Lesespaß sowie weiteren 
Überraschungen gefüllt.
Die Ausgabe erfolgt stündlich ab jed-

er vollen Stunde, solange der Vor-
rat reicht. Eine Kids-Box pro Kind.
Bequem erreichbar - 2 
Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist eine ideale 
Adresse für Familien, Freizeitfreun-
de und Shoppingbegeisterte. Dank 
zwei Stunden kostenlosem 
Parken, zentraler Lage sowie 
einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet 
sich die Anreise besonders kom-
fortabel.

Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 
10:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. 

Alle aktuellen Aktionen, Termine 
und Neuigkeiten gibt es unter huma.
de sowie auf Instagram, Face-
book und TikTok unter @Huma 
SanktAugustin.
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Fair Ökostrom Duo 12 *
Unser Kombitarif für Haushalte mit 
Wärmepumpe und/oder Wallbox.

* Kein separater Zähler notwendig!


